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Politiſche Ueberſicht
Je näher der Tag der Regierungsjubiläumsfeier

der Königin von England rückt um ſo energiſcher
werden nun die Vorbereitungen für dieſes ſeltene Feſt ge
troffen Nach dem nen a finden an dem Tage
der Feier drei Auffahrten zur WeſtminſterAbtei ſtatt Jn
den zwei erſten befinden ſich die königlichen und fürſtlichen
Gäſte Der Aufzug der Königin und der königlichen Familie
beſteht aus 11 Galawagen Jm elften Wagen ſitzen die
Königin Viktoria die Kronprinzeſſin Viktorig und die Prin
In von Wales Der deutſche Kronprinz der Prinz von

ales die Herzöge von Connaught und Edinburg Prinz
Chriſtian zu Schleswig Holſtein und der Großherzog von

eſſen reiten vor dem Wagen der Königin die kryin eng
iſchen Prinzen ſowie Großfürſt Sergius die Prinzen Wilhelm

und Heinrich von Preußen der Erbprinz von Sachſen
Meiningen und der Erbgroßherzog von Heſſen hinter dem
ſelben Als Zeichen der Loyalität wird die britiſche
Armee der Königin zu ihrem Jubiläum kleine ſilberne
Statuen des verſtorbenen Prinz Gemahls Albert des Prinzen
von Wales des Herzogs von Cambridge und des Herzogs von
Connaught ſchenken Die Offiziere werden den vierten Theil
ihrer täglichen Gage und die gewöhnlichen Soldaten einen
Penny für den Zweck beiſteuern

Ueber Pächterausweiſungen in Jrland liegen wieder
einige erſtaunliche Mittheilungen vor Die Pächterausweiſungen
auf den Gütern des Oberſten Callaghan in Bodyke Graf
ſchaft Limerick wurden am Sonnabend fortgeſetzt Die erſle
Ausweiſung ſollte der Farm des Pächters Thaddeus Collins
in Lisbareen gelten Als ſich der Zug jedoch dem Hofe
näherte wies der Dorfpfarrer Hannan ein ärztliches Zeugniß
vor welches beſcheinigte daß die Tochter Collin s im Sterben
läge Hierauf wurde die beabſichtigte Ausweiſung nicht voll
zogen Danach wurde der Hof des Pächters Michael O Callag
han s heimgeſucht wo die Beamten als ſie ein Loch in die
Mauer des Hauſes brachen mit heißem Mehlbrei und ſieden
dem Waſſer empfangen wurden Die Bewohner wurden ver
haftet jedoch ſpäter wieder freigelaſſen wongch ſie wieder Beſitz

von ihrer Heimſtätte ergriffen Noch wüthenderen Widerſtand
fanden die Beamten bei der Ausweiſung der Pächterin Ellen
Wall Ein Konſtabler wurde beim Eindringen in das Haus
furchtbar verbrüht und die alte Pächterin und eine ihrer Töchter
trugen Schnittwunden an der Hand davon Nach Abzug des
Sheriffs und ſeines Geleites folgte die übliche Wiederbeſitz
ergreifung Außerdem fanden noch zwei weitere Ausweifüngen
ſtatt bei deren letzter der des Pächters Hill wieder mehrere
Konſtabler im Kampfe mit den wüthenden Frauen Brühwunden
erlitten Am Abend fand eine Entrüſtungsverſammlung in
Bodhke ſtatt Jn der Nacht vom letzten Donnerstag drangen
Mondſcheinler in das Haus des Farmers Curtin bei Newmarket
im Kreiſe Cork und ſchlugen und mißhandelten den Sohn
Turtin s mit Flinten und Stöcken Als der junge Mann
e wollte traf ihn eine Kugel an der rechten Seite des

opfes

Der Bericht der engliſchen parlamentariſchen
Artillerie Unterſuchungs Kommiſſion über die Be
ſchwerden Oberſt Hopes und anderer Fachmänner betreffend
angebliche Geldveruntreuungen und ſchlechte Anfertigung
oder nicht zu rechtfertigende Erwerbung von
Kriegsmaterial aller Art weiſt zwar keine Veruntreuungen
Sagegen eine Fahrläſſigkeit im OrdonnanzDepartement nach

130 Der Teouhardsritt
Lebensbild aus dem baieriſchen Hochlande

von Maximilian Schmidt
Fortſetzung

Lenzl begab ſich in Schliers angekommen vor allem auf den
Freudenberg zu der Fiſcherlisl und dankte ihr für die innige
Theilnahme welche ſie an ſeiner Liebe zu Mirdei und an dem
Geſchicke ſeiner Schweſter nehme Die alte Frau konnte ſich
an dem jungen ſauberen Burſchen deſſen Geſicht ein ſchwarzer
Vollbart umrahmte gar nicht ſatt ſehen Sie ſprach ihm
Muth zu und rieth ihm ſogleich muthig zum Leitzachbauer zu
gehen und z ſehen ob er ihn nicht ſelbſt wieder auffordere
auf dem Hofe zu bleiben ſei dies nicht der Fall ſo könne er
in Schliers bei ihren Verwandten ſofort als Schweizer ein
ſtehen Er mußte ihr das Verſprechen geben ſie recht bald
wieder heimzuſuchen und ſie ließ es ſich nicht nehmen ihn
ſelbſt über den See zu fahren

Da deutete ſie dann nach der grünen hellleuchtenden Alm
am Spitzing und ſagte So thua halt an Juhſchrog daß
er gaffihallt bis zu der Spitzingalm zu Dein Mirdei die
a tägli und ſtündli aaf Di warten wird in der Wurzer
ütten

Lenzl ließ ſich das nicht zweimal ſagen und ein freudiger
langgedehnter Juhſchrei tönte aus ſeiner ſtarken Bruſt und
hallte mächtig wider von den umgebenden Bergen und von
allen Almen wurde der Ruf erwidert

J ſiehg ſcho s du habens Enk in Frankreich drin
nit verlernt, ſagte die Fiſcherlisl befriedigt Und als ſie am

Ufer angelangt waren führ ſie weiter Jätz pfüat Di Gott
eh in Leitzachhof und vertauſch Dei Ehreng wandl mit der
oppen und an e üatl und laß Dir nit nachiſchaugn

wo 8 D hingehſt s Liſei wird ſcho bis morgn gaf Di
wartn müſſn aba s Mirdei hat ſcho lang gnug wart

Lenzl ſchickte der Zurückrudernden noch einen Juhgezer
nach den die Alte freudig erwiderte Er hörte ſie vann
Schnadghüpfeln ſingen deren Worte er zwar nicht verſtand

Saale Zeilung
Der Bote für das Saalthal

Einundzwanzigſter Jahrgang

e ewerden oi ſie Halle mit e Pſgberechnet
und in der Expedition von unſeren
Annahmeſtellen und allen Annoncen

Expeditionen SReklamen die Zeile 40 Pfg

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn n Feiertage

Halle a d Saale Donnerstag den 16 Juni
die ans Unglaubliche grenzt Als Thatſache ergab ſich z Bnach dem Bericht daß Kanonen im Werthe von 3,000,000 pfo

Sterl zu Schanden gingen daß Lord Wolſeley am 13 April
1885 geſchrieben habe es ſei ihm nicht möglich die Gefühle zu
kennzeichnen mit welchen er die Berichte über die von Woolwichelieſert Munition für die Batterie in der BajudaWüſte ge

leſen indem die Granaten nicht für die Geſchütze paßten er
denke an die Menſchenleben welche durch die nicht zu ent
ſchuldigende Fahrläſſigkeit des Arſenals von Woolwich hin
geopfert worden ſeien Von 110 Granaten erwieſen ſich
55 unbrauchbar einzelnen fehlte die Sprengladung überhaupt
bei anderen erwies ſie ſich als naß andere paßten überhaupt
nicht in die Geſchütze 2c Gegen eine ſolche ſchmachvolle Wirth
ſchaft kommen die Berichte aus dem Sudau über die ſich
klemmenden Martini r über die Korkzieher
Bajonette über das ſchlechte Pulver die unbrauchbaren Sättel
das ſchlechte Heu kurz über die völlige Verrottung der ge
ſammten engliſchen Militärverwaltung kaum in Betracht
Schuld hat natürlich wieder niemand doch ſchlägt der Aus
ſchuß drei Reformen die Ernennung eines ſtetigen Vorraths
ausſchuſſes eines OberGeſchützaufſehers in der Perſon eines
Militärs von der höchſten Auszeichnung und eines techniſchen
Beirathes vor durch die dem Uebel ein Ende gemacht
werden ſoll

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer richtete am Diens
tag Ailliöres von der Rechten eine Anfrage an die Regie
rung über die Petition von Poſt und Telegraphen
beamten in welcher die durch den Miniſter Granet vor
ſeinem Rücktritt vorgenommenen Ernennungen als mißbräuch
liche bezeichnet werden Der Konſeilpräſident Rouvier er
widerte die Ernennungen ſeien nicht ungeſetzmäßig es ſeien
indeſſen Unregelmäßigkeiten vorgekommen und deshalb ſei eine
Unterſuchung angeordnet worden Wenn die Ernennungen den
Vorſchriften zuwider erfolgt ſein ſollten ſo würden ſie wider
rufen werden Der Miniſter ſprach ſich mißbilligend über das
Vorgehen der Unterzeichner der Petition aus welche ſich nicht
nur an die Regierung ſondern auch an die öffentliche Mei
nung richteten Aillisres nimmt von dem Verſprechen des
Miniſters eine Unterſuchung anſtellen zu wollen Akt der bis
herige Miniſter der Poſten und Telegraphen Granet ver
theidigte ſeine Amtsführung Als hierauf Aillières erwidern
wollte erklärte der Kammerpräſident den Zwiſchenfall für ge
ſchloſſen

Wie die Times erfährt hätte die franzöſiſche Re
gierung beſchloſſen demnächſt eine von Frankreich
garantirte tongkingeſiſche Anleihe behufs Deckung
der durch die Ausgaben in Tongking entſtandenen Budget
defizite zu emittiren

Jn Abeſſynien ſcheint man dem unvermeidlichen Kampf
mit Jtalien doch mit recht großer Beſorgniß entgegen zu
ſehen So ſchreibt man dem Mubaſchir aus Suakin

Der Negus führt jetzt ein unruhiges Leben da er ſich fort
während auf Reiſen befindet um ſeine Vaſallen und Stakthalter
zu ermahnen die Hilfstruppen die ſie ihm ſtellen müſſen un
verzüglich auszurüſten und an die Küſte zu ſenden wo er eine
furchtbare Armee ca 120,000 Mann ſtark zuſammenziehen will
Die Europäer die ſich jedoch am Hofe des Negus befinden
zweifeln ſehr daran ob es Abeſſynien auch möglich ſein werde
in Anbetracht ſeiner Armuth und des Mangels eines jeden
Kommunikationsmittels eine folche Armee nur vier Wochen lang
zuſammenzuhalten und zu verpflegen und ſie rathen daher lieber

1887
exrichten Davon will aber der Negus nichts wiſſen weil esmit Geſchütz zur Vertheidigun PWlcher Lager gebricht und
will er n Wcienern lieber im offenen Felde entgegentreten

Die zweite Kammer der Niederlande hat am
Dienstag den Geſetzentwurf der Regierung das Wahl recht
proviſoriſch auszudehnen ſolange das von der Ver
faſſung vorgeſchriebene Wahlgeſetz noch nicht vorliegt an
genommen Die Zahl der Wähler wird dadurch von 130,000
auf 300,000 erhöht Wähler ſollen diejenigen ſein welche
entweder eine perſönliche Abgabe ohne irgend einen Nachlaß
oder 10 Gulden Grundſteuer bezahlen oder die eine eigene
Wohnung haben

Die belgiſche Repräſentantenkammer nahm am
Dienstag die Geſetzentwürfe über die Anlage von Be
feſtigungen an der Maas mit 81 gegen 41 Stimmen an
6 Mitglieder enthielten ſich der Abſtimmung

Jn Rußland vergeht jetzt kein Tag ohne Zollerhöhung
Ein am Dienstag veröffentlichtes Geſetz erhöht den Ein
fuhrzoll auf Näh und Strickgarn auf 6 Goldrubel
pro Pud Brutto

Der Polit Korreſp wird aus Belgrad beſtätigt daß
das neue ſerbiſche Kabinet Riſtic ſeine Hauptaufgabe in
der Konſoltdirung der ſerbiſchen Finanzen bei ſtrenger Er
füllung aller finanziellen Verbindlichkeiten Serbiens erblicke
Alle gegentheiligen Meldungen werden als tendenziös zurück
gewieſen Was die internationalen Beziehungen angehe ſo
wolle das Kabinet die beſtehenden Beziehungen nach keiner
Richtung hin gefährden und die vorhandenen guten Beziehungen
womöglich noch beſſer geſtalten Das Kabinet beabſichtige ferner
eine zeitgemäße Reform der Verfaſſung durch die
große Skupſchtina unter Erweiterung der konſtitu
tionellen Freiheiten durchzuführen Die Miniſter haben
ſich am Dienstag dem Könige vorgeſtellt und ihre Aemter
übernommen

Nach einer Havas Meldung aus Sofia ſoll der Ver
treter der Türkei Riza Bey der bulgariſchen Regent
ſchaft mitgetheilt haben daß die Pforte die Einberufung
der Sobranje für nicht opportun halte Der Zu
ſammentritt derſelben würde in Europa zu allen möglichen
Kommentaren Anlaß geben Wenn dieſe Meldung wirklich
auf Wahrheit beruhte ſo iſt doch wohl nicht anzunehmen
daß die bulgariſche Regierung daraufhin die bereits geſchehene
Einberufung der Sobranje widerrufen wird

Aus Sanſibar wird unterm 13 d telegraphiſch berichtet
Die Kreuzerſchaluppe der britiſchen Korvette Turquoiſe iſt
von einem Sklavenſchiffe angegriffen worden Ein
britiſcher Offizier und vier Seeleute wurden verwundet Das
Sklavenſchiff wurde jedoch von den Engländern in Grund ge
bohrt und 43 Sklaven wurden gerettet

Deutſches Reich
Berlin 14 Juni Se Maj der Kaiſer hat eine recht

gute Nacht gehabt Die Beſſerung im Befinden macht
überhaupt bemerkenswerthe Fortſchritte Wie ferner
gemeldet wird war das Befinden des Monarchen auch im Laufe
des heutigen Tages ganz vortrefflich Derſelbe hatte mittags
das Bett verlaſſen und den Nachmittag im Arbeitszimmer zu
gebracht Die Kronprinzliche Familie nahm heute früh
6 Uhr auf der Reiſe nach England in Weſel den Kaffee ſpäter
um 8 Uhr 56 Min in Borxtel während eines Aufenthaltes von

auf den zwei Hauptſtraßen die von Maſſauah nach Abeſſynien

de an r ermuthigen ſollten zu dem neuen Kampfe in der
eimath
Und voll frohen Muthes fuhr er dann mit Peterl nach

deigeeWbofe wo ihn die alte Ahndl mit Freudenthränen
egrüßte
Der Bauer war ſehr ungehalten über Peterl weil er ohne

ſeine Erlaubniß nach München zum Einzuge gefahren war
und jſchleuderte dieſem eine Fluth von Vorwürfen entgegen
Erſt als Lenzl es wagte ihm die m zum Grüß Gott
zu geben reichte er ihm die ſeinige flüchtig hin

So biſt wieder ſund ruck ſagte er J werd Dir
Dei Geld dös i zum Aufhebn habt hab glei bringa Haſt
ſcho an Platz wo s D einſtehſt
Lenzl antwortete daß er beim Wirth in Schliers jede Stunde

einſtehen könne wenn ihn der Leitzacher wirklich nimmer ſollte
brauchen können

Na, ſagte dieſer trocken i bin ſcho verſehgn Und er
ging das Geld zu holen

Lenzl begab ſich in die Kammer wo ſeine Kleider lagen und
kleidete ſich um

Das Fuhrwerk welches Peterl von der Poſt in Schliers
genommen wartete noch draußen und als jetzt der Leitzacher
wieder zu Lenzl kam ſagte er ihm

Du kannſt dös Fuhrwerk glei wieder benutzen und aaf
Schliers fahrn Da is Dei Geld i hon ag was dazua tho
Mach an rechtſchaffna Menſchen will nit über Dein Stand
naus und ſtift koan Unfrieden bei Leuten die Dir mei Lebta
nur guats tho habn Du wirſt mi verſtehn und gloabſt daß
D mir a Fäſerl Dank ſchuldi biſt ſo zoag s und ſteh nit in
Schliers ein geh weiter furt und alleweil wirſt an mir an
Wohlthäter finden

Lenzl antwortete nichts Thränen ſtanden ihm in den Augen
All ſeine Hoffnungen all ſein Glück er ſah es ſchwinden
denn von dem Leitzacher hatte er nichts mehr zu erwarten Er
hieß ihn weiter fortgehen und er meinte ſelbſt das würde
wohl das Beſte für ihn und Mirdei ſein Raſch fuhr er
von dannen in Neuhaus aber verließ er den Wagen es zog
ihn hinauf zum Spitzing wo Mirdei ſeiner harrte Dort
r er ihr Willkomm und zugleich den
agen

führen zwei befeſtigte Lager mit je 15,000 Mann darin zu

letzten Abſchied Lebta nimmer und s Mirdei dörfſt aba n

etwa 40 Min das Frühmahl ein worauf über Roſendaal ohne
weitere Unterbrechung die Reiſe bis Vliſſingen fortgeſetzt wurde

Die Sehnſucht nach der Geliebten beflügelte ſeine Schritte
Die am Wege ſtehenden purpurrothen Alpenröslein ſchienen
ihm alle Muth und Troſt zuzuſprechen er pflückte hiervon
einen Strauß ſeinem Mirdei Jn der Nähe ihrer Alm an
gelangt trieb es ihn wohl hinaufzuſteigen aber er wollte ihr
keine Verlegenheit bereiten und ſchlug wie ihm die Fiſcherlisl
gergthen den Weg zur Wurzerhütte ein

Die alte Burgl begrüßte den Burſchen aufs freundlichſte
Obwohl ſie ſich nicht erinnerte ihn ſchon früher geſehen zu
haben ſo legte ſie doch als Lenz ſeinen Namen nannte einsVertraulichkeit an den Tag welge ihn auf die Vermuthung

brachte daß ihr ſein Verhältniß zu Mirdei nicht fremd ſei
Raſt Di nur aus da unterm kühln Schatten, ſagte ſie

s is grad die Zeit wo die Almadirndln s Vieh runter
n zum Tränkn da ſiehgſt nachag gar viel was Dir

fa

Burgl, ſagte Lenz mir fallt aaf der Welt nur was
oanzigs und alles Andere hat für mi koan Werth

Dös Oanzige kenn i, erwiderte Burgl lächelnd und mit
dem Finger drohend dös Danzige hoaßt Mirdei

Wer hat Dir denn dös ſagt
Ebba der s am beſten woaß s Mirdei ſelber Wart nur

a Weil s geht nit lang her kimmt s mit n Vieh zum Ses
und da macht s diermal an Sprung her zu mir bringt mir
an friſchn Butter und a Milli und i wißt nit warum s grad
heunt nit kemma ſollt

No Burgl weilſt es woaßt ſo ſag i nit na J bin
um ihr Grüaß Gott und Pfüat Gott

agn
Pfüat Gott ſagn waar nit ſauber Es is do dex

n in der ganzn Welt daß d Liabslent ſamm
Mogn ſollt ma s Aba der Leitzachbauer willigt niein und da bleibt mir nix Anders über als da ger 7

um mi und s Mirdei mit unglückli zder Hoameth trenn
macha

Jätz dös that i nit Lenzl WarumJ Mirdei ren A W rar s Din tie an
wern

ag koan ſolchn Bugm Dös ſcheidteſt is mit
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Dort trafen die Herrſchaften mitta

Ueberfahrt nach rerrergs unternommen Der Prinz
und die Prinzeſſin Wilhelm kamen heute nachmittag von
Potsdam nach Berlin und begaben ſich ſofort weiter nach Hoppearten um daſelbſt dem Mahetene beizuwohnen Die

v hähhh von Baden empfing geſtern im königlichen
Palais d eſuch der rn gen Herrſchaften und wohnte

eram orſtellung im Schauſpielhauſe bei DerKönig von Sachſen keit am 17 d von Leip t aus über
Vliſſingen nach London um an dem Regierungsiubiläum theil
nnehmen Von London aus wird der König eine mehrwöchigeLour durch Schottland machen ß

Berlin 14 Juni Die hin Berathung der
Branntweinſteuervorlage iſt heute bis auf die Be
ſtimmung über die Nachſteuer S 43 im Reichstage zu Ende
geführt worden Zu g 2 al 2 wurde ein Antrag D Witte
angenommen a auch für Brennereien welche im
J 1886/87 erhebliche Vergrößerungen ihrer Betriebsanlagen
vorgenommen haben die Jahresmenge Branntwein welche ſieu dem geringeren Äbſatz herſtellen dürfen nach dem Umfang
rer Betriebsanlagen bemeſſen wird Auf Autrag Spahn

wurde hinzugefügt Für diejenigen Getreidebrennereien
welche nach dem 1 Oktober 1887 zur Hefebereitung übergehen
erfolgt die Bemeſſung der dem niedrigeren Abgabeſatze unter
liegenden Branntweinmenge nach den für die beſtehenden Hefe
brennereien geltenden Grundſätzen Alle weiteren Ankräge
wurden abgelehnt Zu 8 3a Reinigungszwang vom 1 Okt
1889 ab wird von freiſinniger Seite die Regelung der geſund
heitspolizeilichen Frage durch ein beſonderes Geſetz befürwortet
vor allem aber gegen die Beſtimmung Verwahrung eingelegt
daß den Brennereien auf Reichskoſten Rektifikationsapparate
geſchenkt werden können falls das dem Bundesrath beliebt
Hr Meyer Halle charakteriſirt dieſe Beſtimmung als das
ethiſche Mäntelchen welches die Nationalliberalen dem

Geſetze umgehangen hälten Jn S 38 wird auf Antrag der
Deutſchkonſervativen v Helldorff u Gen die Berechnung
der täglichen Maiſchungen in den landwirthſchaftlichen Brenne
reien denen Steuerermäßigungen gewährt ſind im Durch
ſchnitt zugelaſſen ſodaß alſo nicht täglich das bezeichnete
Quantum bemaiſcht werden muß Zu 8 42 Zoll beantragt
Dr Broemel die Sätze von 100 und 150 M anſtatt 125
und 180 M Der Antrag wird abgelehnt Die Berathung
über 8 43 Nachſteuer und Uebergangsbeſtimmungen
wird ausgeſetzt da die Majoritätsparteien über die Frage der
Freilaſſung der kleinen Händler von der Nachſteuer noch ver
handeln Zu S 44 Beitritt der ſüddeutſchen Staaten kon
ſtatiren die Bevollmächtigten Graf Lerchenfeld Baiern
Schmidt Würtemberg Sſch er er Baden daß nach der Anſicht
der Regierungen die für Süddeutſchland geltenden Beſtim
mungen nicht ohne Zuſtimmung der betreffenden Landtage
abgeändert werden können Der Antrag Gagern den Süd
deutſchen ein Veto auch gegen die Aenderung der Steuerſätze
zuzugeſtehen wird abgelehnt und die Berathung auf morgen
vertagt

Der Geſundheitszuſtand des Reichskanzlers hat
ſich in den letzten Tagen verſchlechtert Durch die nervöſen
Schmerzen iſt Fürſt Bismarck jeder Nachtruhe beraubt Seitens
des behandelnden Arztes wird auf der Forderung beſtanden
daß der Fürſt ſich von Berlin und den Geſchäſten entferne
Bisher hat eine Ueberſiedelung aufs Land nicht ſtatt
finden können weil der Reichskanzler noch nicht reiſefähig iſt

Zu der Ueberſicht der Ausgaben und Einnahmen in
dem Etatsjahr 1885,86 iſt der von dem Abg Di Meyer
Halle erſtattete Bericht der Rechnungskommiſſion
an das Plenum gelangt Die Kommiſſion beantragt ein
ſtimmig die vorläufige Genehmigung der in der Ueberſicht
nachgewieſenen Etatsüberſchreitungen von 31,272,896 M und
der außeretatsmäßigen Ausgaben mit 1,787,582 zuſammen
33,060,478 M Bei der Prüfung der Etatsüberſchreitungen
in den einzelnen Verwaltungen wurden Anträge nicht geſtellt
Jm Ordinarium des Marineetats belaufen ſich die Etats

aaaeeeeeaaoaanaaeeaaeeeeanander ab wie s kimmt Der Woagzen is halt no nit zeiti
aba es kimmt aa ſei Zeit zum Schneidn und wenn i mi nit
irr ſo ſiehg i durt ſcho ebban kemma Du haſt ſchirfere
Augn wenn s ebba s Mirdei waar

Lenzl blickte auf und ein Juh verkündete daß er die An
kommende erkannte Er eilte ihr froh entgegen

Mirdei hatte einen Krug in der Hand und ein Körbchen am
Arm mit der andern Hand führte ſie einen langen Bergſtock
Sie legte ſchnell alles zu Boden und eilte dem Geliebten ent
gegen

Lenzl biſt es denn rief ſie entzückt aus
J bin s ſcho rief dieſer und beide lagen ſich in den

Armen
Gott ſei s dankt daß D nur wieder da biſt fing Mirdei

endlich an Jätz ſoll uns nix mehr trenna Geh laß uns
zu der Wurzerhüttn gehn der Hügtabua giebt ſcho gaf s Vieh
bein Tränken Obacht Ja Lenzl und wi Dir der Vollbart
guat ſteht Ja Du haſt ja a ganz martialiſch Ausſehgn
kriegt aba gelt innerli biſt ſcho no der Alt und
bleibſt es

Sie waren inzwiſchen zur Wurzerhütte gekommen und Mirdei
reichte der mit freudiger Theilnahme hexzukommenden Burgl
Krug und Korb
h t nur eini in d Hüttn, ſagte dieſe drin is ſchö

Die beiden Liebenden folgten der Einladung und nun ging
es an ein Fragen und Er ählen und Mirdei konnte ſich gar
nicht ſatt hören und Lenzl ſich nicht ſatt ſehen an dem hübſchen
treuherzigen Dirndl

Nun aber kam er auf ſeinen Beſuch im Leitzachhofe zu
ſprechen und zögernd theilte er dem Mädchen ſeinen
mit ſich weiter fort um einen Dienſt umzufehen

Sunſt nix fragte Mirdei

No vös will i dir glei ſagn, antwortete Mirdei De
v re nit Ja ja, ſetzte ſie lächelnd

nit ganz unrecht wenn t dSpieler taugn halt nix r at n
Aber was ſoll i länger da thoa Dir no länger Un berg ein Kindermärchen ein Hirngeſpinſt zu glauben

n Auracher Nazi willſt Platz machs Burg haſt ſcho i z
mach machn und

ſo was hört
No is er ni furt, tröſtete die Alte er ſiehgt ma aa nit

r hätt er ſie s Billet ſcho kaaft zum Abroaſn
en

a für d Liabsleut brock und nacha halts Rath wie s dem
9

12 ein Von dorkwurde mit der königl engliſchen dgr n and Albert die außeretatsmäßige re von 4206 M kommt Da hinſicht

ntſchluß

die Statuten der Liga kenne aber er hat mich dabei überrumpelt
Was ſollte t denn ich dachte nur an die erſten Statuten während der Unter Tſollte i ſunſt no ſagte Lenzl e die ſpäteren uteinte Präſ Jn den erſten Statuten

te

on es für möglich daß nach dem Tode des Kaiſers uni bring Enk an Süaßn von Kräutin di i Bismarck Deutſchland in

überſchreitungen bei 29 Titeln auf 3,261,058 wozu eine

lich der Etatsüberſchreitungen die Bezugnahme auf die Koſten
der Unternehmung gegen Sanſibar bei ſo vielen Titeln wieder
kehrt erſchien es der Kommiſſion angemeſſen um eine Ueber
ſicht über die Koſten dieſer Unternehmung zu erſuchen Nach
der hierüber eingegangenen Berechnung belaufen ſich die Aus

ben bei Kapitel 51 Löhnung und ar auf
9,872 bei Kap 52 Jndienſtſtellung 1,005,558 M

über 13 Mill M Dazu kommt noch eine außeretatsmäßige
Ausgabe mit 4206 M unter dem Rubrum Gebührmiſſe des
aus Anlaß der Unternehmungen gegen Sauſibar über den
Etat reaktivirten Kapitäns zur See Zu dieſem Nachlveiſe
iſt in dem Bericht bemerkt Die Durchſichtigkeit dieſer Dar
ſtellung fand in der Kommiſſion allgemeine Anerkennung
a Aufklärung der Frage wie hoch durch das beſprochene

uternehmen die Reichskaſſe belaſtet worden iſt trägt dieſelbe
jedenfalls bedeutend bei Erörterungen allgemeiner politiſcher
Art an dieſelbe anzuknüpfen betrachtete die Kommiſſion als
nicht im Rahmen ihrer Aufgabe liegend Bei den übrigen
Titeln der Marineverwaltung ſah ſich die Kommiſſion durch
die in den drnceen Erläuterungen gegebenen Auftklärungen
zufriedengeſtellt

Auf der Baſis der Anträge des Grafen Chamaré
iſt wie die Poſt erfährt am Dienstag zwiſchen den Ver
tretern der konſervativen der nationalliberalen und der
Centrums Partei eine Vereinbarung über die Zucker
beſteuerung herbeigeführt worden Die Anträge des
Grafen Chamaré gingen im weſentlichen dahin Rübenſteuer
von 80 Pf pro Etr Exportvergütung von 8,50 M pro Etr
Rohzucker Verbrauchsabgabe von 12 M

Der bisherige griechiſche Geſandte am Berliner Hofe
Rangabé iſt abbernfen und Marec Dragumis Bruder des
Miniſters zum Nachfolger beſtimmt

Der VolksZtg wird aus Breslau geſchrieben DieſerTage ſind hier wieder eine Anzahl Hausſuchungen nach

t ne Schriften vorgenommen wordenluch bei dem früheren Abgeordneten Geiſer wurde eine ſolche
einen Geiſer wurde in Haft genommen Fünf andere

Perſonen wurden ebenfalls verhaſtet dieſe ſind aber bereits
wieder auf freien Fuß geſetzt Ob dieſe neueren Maßnahmen
aufgrund der hier ſchwebenden Geheimbundprozeſſe vorgenommen
wurden oder ob das ſogenannte WahlRundſchreiben des ſozial
demokratiſchen Central Wahlcomite s Anlaß hierzu gegeben hat
iſt nicht bekannt

Sigmaringen 14 Juni Miniſter Dr Lucius iſt zur
Jnſpizirung landwirthſchaftlicher Arbeiten hier eingetroffen

Berlin 14 Juni S M Kreuzer Adler Kommandant
Korvetten Kapitän v Wietersheim iſt am 22 Mai in Apia

de troffen und beabſichtigte am 1 Juni wieder in See zu
gehen

Halle den 15 Juni
Meteorologiſche Station

14 Juni 9 U ab 15 Juni 7 U mrg
Barometer Millimeter 758,2 761,4Thermometer Celſius 16,0 14,2Rel Fenchtigteit 79 92Wind SW 1 NW 1Thaupunkt n d K H 9

Waſſerwärme der Saale zwiſchen 14 und 150 R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
14 Juni 8 U morgens Ein Gebiet hohen Luftdrnuckes hatte ſich über den

ſüdweſtl Theil von Europa ausgebreitet mit ruhigem heiterem und warmem
Wetter Jm deutſchen Küſtengebiet herrſchte noch trübes kühles regneriſches
Wetter bei ſtarker weſtl Luftbewegung Haparanda 750 14 Nord leicht
wolkig Moskau 757 11 Südweſt ſtill bedeckt Hamburg 763 16 Weſt
ſtark bedeckt Wien 767 20 Weſt leicht wolkenlos Nizza 768 4 20 Süd
weſt ſtill wolkenlos Paris 768 19 Nordoſt leicht wolkenlos Am 13 Juni
7 U früh Pola 765 4 17 ſtill bewölkt Rom 765 17 Nordweſt leicht
faſt heiter Malta 763 22 Oſt ſtill faſt heiter Konſtant 761 15 Nord
ſchwach Regen

Witter Ansſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 15 Juni Während über Finnland dem

Gebiet einer barometriſchen Depreſſion von 750 mm der Luft
druck abnimmt iſt er im übrigen Europa faſt allenthalben im
Wachſen begriffen ſodaß Zunahme der Jntenſität des über
Central und Südeuropa lagernden Druckmaximums und damit
ferner klares ruhiges trocknes und warmes bezw wärmeres
Wetter zu erwarten iſt

Gerichtsverhandlungen

Prozeß gegen reichsländiſche Mitglieder der
franzöſiſchen Patriotenliga vor dem Reichsgericht

Zweiter Tag

kl Leipzig 14 Juni
Zu Beginn der heutigen Verhandlung ließ der Präſident wie
ich Jhnen bereits kurz telegraphiſch meldete den Angeklagten
Köchlin vortreten um ihn über Einzelheiten zu befragen Die
Ausſagen deſſelben ſind etwa folgende Bis zum Jahre 1886 lebte
ich in Frankreich Paris dann ging ich nach dem Elſaß um in
eine Kommanditgeſellſchaft in Mülhauſen einzutreten Ich habe
im franzöſiſchen Heere gedient und bin jetzt noch Offizier der
Territorialarmee Seit dem Erſcheinen des Drapeau war ich
auf denſelben abonnirt Als ich einmal in Paris das Bureau
des Drapeau aufſuchte um eine fehlende Nummer zu kaufen wurde
mir zugeredet der Liga beizutreten ich war Mitglied von 1884
bis 1886 Auch die Denkmünze der Liga habe ich gekauft weil
ich ſie in ein einem Laden ſah und weil Sammler bin Die
Jahrgänge 1882 bis 86 des Prapeau ſind bei mir beſchlagnahmt

aß er in ElſaßLothringen verboten iſt wußte ich nicht ich be
kam die einzelnen Nummern unter Kreuzband mit aufgedruckter
Firma durch die Folt zugeſchickt Den Zweck der Liga faßte ich
dahin auf daß ſie das Turn und ützenweſen bereben und
Frankreich groß und ſtark machen wolle damit es bei einem
etwaigen Vertheidigungskriege es brauchte dabei nicht nur an
Deutſchland gedacht zu ſein nicht unterliege Dem Unter
uchungsrichter gegenüber habe ich allerdings zugeſtanden daß ich

ht aber auch ſchon etwas von restitution de Ja patrie vonWieberaufrichtung Frankreichs ſelbſt durch Gewalt Angekl
Ich foßte die Wiederaufrichtung nur als eine moraliſche u materielle
auf Präſ dem Drapeau den ſie laſen ſchrieb Déroulèede

Wwrag auf friedlichem Wege zurückgewonnen
Sie können alſo über den ar Zweck der

eifelhaft geweſen ſein Jn der Vorunterſüchun
en Sie das auch zugegeben wenn Sie auch dazu bemerkt

aben Sie ſeien mit der ſpeziellen Tendenz nicht einverſtanden
der WPorunterſuchnng haben Sie dann auch Sag Sie hielten

kaiſers und des Fürſten
wieder auseinanderfallen und in Verlegen

eiten kommen würde die es ſo veranlaſſen könnten Elſaßſchick Wind abg winng kinnts
GSortf folgt

ingen gegen eine entſprechende Summe wieder an Frankreich

Kap 53 Verpflegung an Bord 190,617 im ganzen alſo

ſchriften der Liga ſandte Bis zum Jahre 1886

Zuhörerraume eine augenblickliche Heiterkeit welche den An
un ten Köchlin derart frappirte daß er ſich entrüſtet nach
em Publikum umwendete und eine haſtige Bewegung nach dem

ſelben machte Daß die Liga eine Verbindung ſei deren Zweck
und Daſein vor der Regierung in ElſaßLothringen geheim ge
halten werden ſolle beſtreitet der Angeklagte da ihm der Zweck
eben als ein ſehr harmloſer erſchienen ſei es e daher nichtsu verheimlichen Der Oberrei sanwalt weiſt darauf hin daßder Appell an die Patrioten faſt in jeder Nummer des Drapeau

enthalten ſei und r vom Angeklagten Pleſen ſein müſſe
Aus dieſem Appell gehe wieder unzweifelhaft der wahre Zweck
der Liga hervor Hierauf bemerkt der Angeklagte er habe nur
den Appell in ſeiner urſprünglichen und mehr allgemeinen Faſſun
geleſen ſpäter aber nicht mehr und ſo auch nicht bemerkk da
eine Aenderung des Textes eingetreten war Der Präſident be
ſpricht nunmehr die Denkmünze der Liga deren Figuren der
Angeklagte ſelbſt dahin erläutert daß die Rückgewinnung von
Sr womöglich noch in dieſem Jahrhundert zu er
ſtreben ſei Auf Anregung ſeines Vertheidigers ſagt der Ange
klagte er habe ſeinem Bruder der in Paris die Mitglieder
beiträge für ihn bezahlt hat keinen beſtimmten Auftrag hierzu

egeben er habe nie einer Feſtlichkeit der Liga beigewohnt und
erner ſei er nach Mülhauſen gekommen mit der feſten e

nichts gegen Deutſchland zu unternehmen um die franzöſiſchen
Kapitalien die an ſeinem Unternehmen betheiligt ſeien nicht zu

Die jetzt erfolgende Vernehmung des Landrichters
eunzinger von Straßburg bietet nichts bemerkenswerthes

Derſelbe hat die Unterſuchung geführt und beſtätigt die Richtigkeit
der Unterſuchungsprotokolle Nach ſeinen Ermittelungen hat
Köchlin in Mülhauſen eine politiſche Thätigkeit nicht entfaltet
Der Präſident läßt jetzt den Angeklagten Blech vortreten Dex
ſelbe giebt zu 1886 einen Beitrag von 20 r zur Liga gezahlt
zu haben verſchanzt ſich aber bezüglich aller anderen Umſtände
hinter der Ausrede daß er ſich nicht erinnere Zum Beitritt will
er durch einen Freund veranlaßt ſein Der Zweck der Liga ſei
ihm ſo geſchildert worden daß ſie den Patriotismns im Gegenſatz
a den Anarchiſten fördern wolle Er habe ferner angenommen

aß die Liga Anſtrengungen machen wolle ElſaßLothringen auf
friedlichem Wege durch einen Vertrag zurückzugewinnen Wenn
im Drapean mehrfach der Zweck als ein anderer dargeſtellt
werde ſo würden das wohl Privatanſichten der betreffenden
Redner und Journaliſten ſein Den Alſacien Lorrain habe er
geleſen und auch darin von den kriegeriſchen Abſichten er habe
aber dieſe extremen Anſchauungen nicht für allgemein an
erkannt und bindend erachtet Auf Befragung des
Präſidenten giebt er zu für die von Gambetta be
gründete Zeitung Reépublique frangaiſe erſt 20,000 dann
10,000 Fres gezahlt zu haben und ſpäter auch noch 10,000 Fres
für die Petite Republique frangaiſe Mit Gambetta ſei er be
kannt geweſen er ſei ſein meilleur umi ſein beſter Freund geweſen
und habe niemand mehr bewundert als ihn Er hat für ein
Denkmal der Elſaß Lothringer welches in Paris errichtet werden
ſollte Gelder geſammelt und für ein Denkmal Gambetta s ſelbſt
10,000 Fres S Jn ſeinem Notizbuche findet ſich die Bei
leidsadreſſe welche der Familie Gambetta s bei deſſen Tode ent
ſendet wurde ebenſo das Telegramm welches an Gambetta s Vater
in Nizza geſandt iſt Am Grabe Gambetta s wollte er wie ſchon
geſtern erwähnt eine Anſprache halten er that es aber nrcht
weil er wußte daß es ihm nicht geſtattet werden würde da die
Rednerliſte ſchon geſchloſſen war Mit Politik im allgemeinen
will er ſich nur wenig beſchäftigt haben da ſeine induſtrielle
Thätigkeit ihn voll in Anſpruch nehme Als eine rn Ver
bindung 8 128 will auch er die Liga nicht angeſehen haben
denn ſonſt hätte er keine Gelder für deren Jntereſſen geſammelt
Der Präſident veranlaßt die Verleſung einer Abſchrift des Briefes
welchen der Angeklagte im Januar 1886 an einen Deutſchen ge
ſchrieben hat der um die Hand ſeiner Tochter angehalten hat
Darin ſagt er daß die nationale Würde es einer Elſäſſerin
nicht geſtatte einen Deutſchen zu heirathen die Ereigniſſe
von 1871 legten ihr dieſe traurige Verpflichtung auf Der
Angeklagte giebt zu als Mitglied des oberelſäſſiſchen Bezirks
vereins Gehorſam dem Geſetze und Treue dem Kaiſer geſchworen
z haben meint aber daß er dieſen Eid durch den Beitritt zur
Liga nicht verletzt habe da er deren Zweck für vollſtändig harm

los gehalten habe Der Angeklagte Jordan welcher nun
mehr vorgerufen wird giebt an daß er im Sommer 1885 Mit
lied der Liga geworden ſei auf Veranlaſſung einer pariſer
amilie die mehrere Wochen bei ihm zubrachte Er ſei nur nach

mehrfachem Drängen beigetreten habe den Zweck der Liga nicht
ekannt und ſich ſpäter nicht einmal mehr erinnert Mitglied zu
ein Daß er ſich keiner Schuld bewußt geweſen ſei gehe daraus
hervor daß er ſelbſt dem Unterſuchungsrichter das Material der
Anklage zugänglich gemacht habe Für Frankreich habe er aller
dings Sympathien weil er ſeine Erziehung dort en habe
aber unrichtig ſei es wenn ihm deutſchfeindliche Geſinnungen
vorgeworfen würden Dies würde geradezu unſinnig ſein da er
Deutſchland wo er Gaſtfreundſchaft gefunden manches verdanke
Er habe nur einmal 4 Fres Wrzagt und ſich nicht um die Liga
gekümmert die ihm vor ſeinem Beitritt mehr als ein Tugend
bund wie als ein patriotiſcher Verein geſchildert worden ſei
Mitgliedskarte Statuten in der letzten Faſſung eine Medaille
und eine Sammelliſte wurden bei ihm beſchlagnahmt Dieſe Liſte
bezw die darauf enthaltenen inſtruktiven Bemerkungen werden
von dem neu hinzugezogenenen und vereideten zweiten Dolmetſcher
Claude Denerveau verleſen und überſetzt Als Liſtendirektor iſt darauf
der Angeklagte Jordan angegeben ausgefüllt iſt die Liſte jedoch
nicht da Jordan keine Mitglieder für die Liga geworben hat
Auf die Bemerkung des Präſidenten warum er die Liſte nicht
nach einem Monat nach Paris zurückgeſchickt habe wie dies ver
langt werde erwidert der Angeklagte er habe ſie überhaupt nicht
geleſen und ſogleich beiſeite gelegt Gegen die harmloſe Auf
faſſung der Sache ſeinerſeits ſpricht allerdings der Umſtand W
jener Herr der ihm die Schriftſtücke zuſandte dieſelben na
einem franzöſiſchen Grenzorte adreſſirt hat Jn dem Begleitbriefe
erwähnt jener daß Jordan den Wunſch geänßert hatte dieſe
Schriften zu leſen und daß es für Elſäſſer mit Unannehmlichkeiten
verknüpft ſein könne wenn ihre Zugehörigkeit zur Liga bekannt
würde Das Packet mit den Druckſchriften es enthält t Ge
dichtſammlungen von Déroulède wurde unter der t e des
Webereidirektors Viktor Hoffmann in Rougemont Schweiz
welches 7 km von Maasmünſter entfernt iſt abgeſandt und kam
erſt wie der Angeklagte behauptet 3 en ſpäter als der
Begleitbrief welcher direkt geſchickt wurde in deſſen Beſitz

Um 12 Uhr tritt eine Pauſe von 20 Minuten ein
der Pauſe konverſirten die im Saale verbliebenen

Angeklagten ſo lebhaft mit ihren zahlreich nene
und erregten dadurch ſoviel Aufſehen daß der Präſident ſich ge
nöthigt ſah en die Erlanbniß zum Verweilen im Saale wäh
rend der Pauſe zu entziehen und anzuordnen daß ſie während
der folgenden Pauſen ins Gefängniß zurückgebracht werden
Nach Wiedereröffnung der Verhandlung wurde der Angeklagte

rapp vorgerufen Seine Ausſagen boten nichts neues auch
er beſtritt den Zweck der Liga im Sinne der Anklage aufgefaßt
zu haben und will nur durch Schiffinacher zum Beitritt ver
anlaßt ſein ohne daß er ſelbſt wollte Schifſmacher der ſo
dann befragt wurde leugnete überhaupt Mitglied geweſen zu

n Daß er 1883 von einem Franzoſen zum Beitritt aufgefordert
ei und die Zahlung von 5 Franc für die 4 giebt er zu Die

5 Franc hat er bezahlt und auch unterſchrieben was er aber
unterſchrieben das will er ſelbſt nicht wiſſen eine Mitgliedskarte
will er nicht erhalten haben wohl aber eine kupferne Medaille
Später wurde ihm von Paris eine Subſkriptionsliſte zugeſchickt
mit welcher er eine Sammlung veranſtaltete Er hat darauf den
Namen Trapp geſchrieben und 100 Fr von ihm erhalten Das
will er einem Geſchäftsreiſenden nach Paris mit eben aben
welcher ihm dann in einem Waarenpackete r t ene n r

abe er ſo ſag
er weiter gar nichts vo iga gehört als er dann wizurückzugeben Bei Erwähnung dieſer Bemerkung entſtand im Schriften zugeſandt erhalten habe da habe er auch wieder einen

S



kleinen Geldbetrag nach Paris r auf dieſe Sendung habe
er keine Karte erhalten Dem Angeklagten ſcheinen die Umſtände
iuſofern günſtig zu ſein als keine Mitgliedskarten bei ihm ge
funden ſind wohl aber fand man eine ſilberne Medaille bei ihm
welche ſonſt nur einer höheren Klaſſe von Mitgliedern den
membres fondatenrs verliehen werden Der Angeklagte hat ingöhn beim Militär gedient und den TreueEid geleiſtet dies war

für ihn kein Hinderniß die erwähnte Thätigkeit im We ſe der
Liga zu entfalten Der Angeklagte Reybel welcher ſodann
vorgerufen wurde beſtreitet Mitglied der Liga geweſen zu ſein
er giebt an einem Reiſenden 5 Fres gegeben und dafür
eine Karte erhalten zu haben welche er in Frankreich zu
ſeinem beſſeren Fortkommen benutzen könne Die Karte habe
er unausgefüllt bekommen und ſeinen Namen ſelbſt Angeragen
Auch eine Medaille hal e er bekommen aber nicht geglaubt daß
er nun Mitglied ſei Jn Widerſpruch hiermit ſteht allerdings
der Entwurf eines Briefes den er an Verwandte nach Paris
ſchreiben wollte oder geſchrieben hat knüpft darin an die
Feierlichkeiten bei der Anweſenheit des Kaiſers in Elſaß im v J S
an und ſchimpft darin als wüthender Franzoſe wie er ſich ſelbſt
unterſchreibt gegen die Deutſchen mit denen er nicht fraterniſire d
auch bezeichnet er ſich darin was von Wichtigkeit iſt als Mit d
glied der Liga Daß er dies noch im vorigen Jahre geweſen ſei
beſtreitet er jetzt Ueber einen vom Vertheidiger des Angeklagten
eſtellten Antrag den Handlungsreiſender Gritzinger der denAngetlagten angeworben und der ſich in Frankreich aufhält als

Zengen vorzuladen wird erſt ſpäter Beſchluß gefaßt werden
on den Schriften die beim Angeklagten gefunden ſind

werden zwei verleſen nämlich La revanche und Chant du
déport deren Jnhalt wegen ſeiner
keiten beim Publikum einige Heiterkeit erregte Reybel
bemerkt hierzu er habe die Gedichte nicht ſelbſt geſchrieben
ſondern nur als Andenken von einem verſtorbenen Freunde auf
bewahrt Auf Veranlaſſung ſeines Vertheidigers erklärt Reybel
er ſei kein Feind der Deutſchen was große Heiterkeit im
Zuſchauerraume hervorruft da der Angeklagte in dem vorher
verleſenen Briefe kein Hehl aus ſeinem wüthenden Dentſchenhaſſe
gemacht hat Die Ehefrau des Angeklagten eine junge Dame
von 28 Jahren wird ſodann als Zeugin vernommen Sie be
ſtätigt die Behauptung deſſelben daß er ſich mit Politik nicht
beſchäftige und daß er abends immer zuhauſe bleibe Nachdem
dann Wien ne Schiffmachers den Antrag geſtellt hatte
einen gewiſſen Stern in Paris als Zeugen vorzuladen zog ſich
der Gerichtshof zu einer Beſchlußfaſſung zurück Die Beweis
anträge wurden beide abgelehnt auch wurde beſchloſſen die
verehelichte Reybel nicht zu vereidigen

Schluß der Sitzung nach 3 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdrug unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet
Nordhaufen 13 Juni Die heutige Stadtverordugfe nſitzung hat leider zu Reibereien geführt Auf der Tages

ordnung ſrant ein Antrag mehrerer Stadtverordneten auf eine

Jnterpellation an den Magiſtrat wegen der Erhebung
der Kommunalſteuer Jm vorigen Jahre wurde einKommunalſteuerzuſchlag von 236 Proz zu der Klaſſen und klaſſi
a Einkommenſteuer erhoben Der Bezirksrath genehmigte
amals dieſen Prozentſatz nur mit der Maßgabe daß künftighin

ein gleich hoher Zuſchlag nicht mehr zur Erhebung gelange Da
nun aber die ſtädtiſchen Finanzverhältniſſe auch in dieſem Jahre
eine Kommunalſteuer von mindeſtens gleicher Höhe erheiſchen ſo

atte der Magiſtrat in den Haushaltsentwurf 230 Proz Kommunal
teuerzuſchlag eingeſetzt und die Einführung einer Bierſteuer
beantragt von welcher ein Minimalertrag von 15,000 M rech
neriſch in Einnahme gebracht war die Stadtverordneten lehnten
aber die Bierſteuer ab Der Magiſtrat unterbreitete hierauf den
Antrag auf 15 Proz Zuſchlag zu der Gewerbe und Gebäude
n um ſo den Etat auszugleichen bei 230 Proz Kommunal
tener Auch dieſe Vorlage wurde abgelehnt und vielmehr be
chloſſen es bei der vorjährigen Kommunalſteuer mit 236 Proz

zu belaſſen Damit war der Zwieſpalt zwiſchen den beiden ſtädt
Körperſchaften wieder da und es würde nunmehr die Angelegenheit
dem Bezirksausſchuß zur Entſcheidung unterbreitet Am Freitag
hat der Bezirksausſchuß Sitzung gehalten die Entſcheidung iſt
aber noch nicht bekannt Jnzwiſchen ſind wir ſteuerfrei denn
es ſind in dieſem Jahre ſeit 1 April noch keine Steuerzettel
ausgetragen Die Einſpruchsfriſt iſt jedoch am 4 Juni abgelaufen
die Steuerpflichtigen haben allgemein es unterlaſſen die im März
ausgelegten Steuerliſten einzuſehen und ſind alſo nicht in der Lage
gegen eine etwaige zu hohe Beſteuerung Einſpruch zu erhebenmüſſen vielmehr ſich fügen und zahlen Der Stadt entgeht in

zwiſchen auch ein Theil der Steuern durch Verzug von Steuer
pflichtigen ferner muß die Kämmereikaſſe die Staatsquoten welche
bis zum 1 Juli 110,000 M betragen vorſchußweiſe decken ſie
büßt demnach die Zinſen ein Aus dieſem Geſichtspunkte erging
die heutige Jnterpellation die durch den Vorſitzenden der Finanz
kommiſſion Hrn Wieſe begründet wurde Der Hr Erſte Bürger
meiſter Hahn beantwortete dieſelbe dahin daß die Verzögerung
der Verſammlung ſelbſt zur Laſt falle da dieſe es unterlaſſen den
bereits im Dezember zuügeſtellten Etatsentwurf ſo zeitig zu be
rathen als wünſchenswerth geweſen Erſt Ende März d J ſei
man in die Berathung des Entwurfs eingetreten Kam es nun
ſchon hierdurch zwiſchen dem Hrn Erſten Bürgermeiſter und dem

tadtverordneten Hrn Grote zu einer Ausſprache ſo
bie der Stadtverordnete Hr Lüttig e ießlich den Trumpf
rauf Er meinte und zwar in erregter Stimmung daß unter

den heutigen Verhältniſſen bei der Art und Weiſe wie der hieſige
Magiſtrat verfahre ſeit der Hr Erſte Bürgermeiſter Hahn an
deſſen Spitze ſtehe ein gedeihliches Zuſammenwirken der beiden
Kollegien Und Förderung der gemeinſamen Arbeiten nicht zu er
warten ſei Er Lüttig ſei ſeit 11 Jahren Mitglied der Verſanimlung er habe aber noch nie das erlebt was er jetzt ſehen
müſſe daß nämlich zwiſchen den ſtädtiſchen Körperſchaften ſolche
unerquicklichen Differenzen beſtänden Es trage daran nach ſeiner

erſönlichen Ueberzeugung lediglich der Hr Erſte Bürgermeiſter
ahn die Schuld Man verliere bei dem ſtändigen Hader und
treit die Luſt noch ferner ein Stadtveroördnetenamt zu bekleiden

Hr Erſter Bürgermeiſter Hahn entgegnete daß die Mehrzahl
der Stadtverördneten einen gewiſſen oppoſitionellen Standpunkt
gegen den Magiſtrat einzunehmen beliebe wodurch eine förderliche
Wirkſamkeit verhindert werde Die Herren könnten doch nicht
verlangen daß der Magiſtrat die Segel ſtreichen ſolle Derſelbe
müſſe ebenfalls feine reiflich erwogenen Beſchlüſſe aufrecht er

lten wenn er der Ueberzeugung ſei daß dieſe dem Jntereſſe der
tadt eutſprächen 7 Es folgten weitere Auseinanderſetzungen undperſönliche Bemerkungen Sn derſelben Sitzung hatte der Stadt

verordnete Grote vor Eintritt in die Tagesordnung den Antrag
auf r Protokolls aus einer am 28 Mai abgehaltenen

eheimen Sitzung geſtellt Dem Antrage wurde ſtattgegeben
danach hat der Bezirksrath zu Erfurt den Magiſtrat beouftragt

die StadtverordnetenVerſammlung um Angabe der Gründe an
e warum die Verſammlung die a rarrlaWe auf

laſterung der Landgrabenſtraße Bau der Altendoxfer Brücke
und andere finanzielle Projekte abgelehnt Die Stadt

verordneten Verſammlung hat es aber abgelehnt darüber eine
Auskunft zu geben ſie hält auch den Bezirksrath nicht für
Vorgeſetzten Der hieſige Aerzte Vexrein hat beſchloſſen
vom 1 Juli ab die Rechnungen halb rahrli auszuſchreiben
Bisher iſt dies jährlich geſchehen Der am Töpferthore auf
geſtellte Opferſtock für die Waiſen iſt geſtern erbrochen
und beraubt worden Jn Eſchwege iſt bei einer Kähn
fahrt auf der Werra ein Geomeker ertrunken

An dem Bitterfelder Kreiſe 14 Juni Jn Burg
r feierte am Sonnlage der Kreis Kriegerverband
ein Verbands Feſt Die ungünſtige Witterung hatte die
einzelnen Vereine vom Erſcheinen nicht abhalten können und

es hatten ſich alle angemeldeten Kriegervereine nicht weniger als

Ueberſchwänglich

24 eingefunden Um 2 Uhr ſetzte ſich der ſtattliche Zug in demſich 18 ahnen befanden vom Stockſchen Galthof aus a Veg üng

und hielt ſeinen Umzug durch das mit 20 e eerte geſchmückte
Dorf Auf dem am Waldrande gelegenen Feſiplatze endete er
und Hr Paſtor Hennig hielt dort nachdem die Verſammlung
durch einen Will t und ein Hoch auf den Kaiſer er
öffnet war eine markige Feſtpredigt Verſchiedene Anſprachen
unter andern auch die Begrüßung der Krieger durch die Ehren
nſſrauen mittels eines Gedichtes folgten Ein Konzert das um

4 Uhr begann ſchloß die Feier auf dem Feſtplatze ab während
dann ein Ball die Feſtgenoſſen im Stock ſchen Gaſthofe ver

igte

O Staßtfurt 13 Juni Auf der Gewerkſchaft Ludwig II
ten te geſtern abend bei der Einfahrt der Arbeiter

e e

Jn dem Orte Venzka bei Hirſchberg a S erſtach am
12 d ein Schuhmacher einen ſeiner Verwandten den Bauer
Stumpf im Wirthshauſe Die Männer lebten ſeit einiger Zeit
in Zwiſt und hatten auch vor der That wieder einen gen e
er zu einem thätlichen Zuſammenſtoß führte Jm Kampfe ſtie
er Schuhmacher ſein Handwerksmeſſer dem Stumpf in den

rechten Oberſchenkel alsbald ſank der Verletzte todt nieder

Uh Bernburg 13 Juni Der Oberlehrer am hieſigen Karls
gymnaſium Hr D Knoke iſt von Sr Hoheit dem Herzog
zum Profeſſor ernannt worden

T Der Vorſtand des Dresdener Militär Vereins
Jäger und Schützen veranſtaltet im Auguſt einen Krieger

ſonderzug nach dem Reichsland Elſaß Lothringen um
dadurch Gelegenheit zu geben die denkwürdigſten und ſehens
wertheſten Orte dort ſehen und zugleich am 18 Aug die Gräber
der deutſchen Helden vor Metz ſowie das Sachſendenkmal zu be
ſuchen und zu bekränzen

Vermiſchtes
Die rei von Alençon iſt wie wir geſtern ſchonmeldeten in eine PrivatJrrenanſtalt überführt worden nachdem

ein ärztliches Konſilium ſie für unzurechnungsfähig erklärt hat
Dieſes auſſehenerregende Ereigniß hat eine nicht minder ſeltſame
Vorgeſchichte Die Gemahlin des Herzogs von Alencon iſt be
kanntlich die baieriſche Prinzeſſin Sophie die Tochter des Herzogs
Maximilian und Schweſter der Kaiſerin von Oeſterreich Wie
man weiß war ſie eine Zeit lang die Braut König Ludwigs II
Die Verbindung kam aber nicht zuſtande wie Eingeweihte ver
ſichern eines ähnlichen Vorfalles wegen wie er jetzt den Aufent
halt der Herzogin in Merxan und ſchließlich ihre Ueberführung in
die Heilanſtalt veranlaßt hat Die Herzogin erkrankte im vorigen
Sommer nicht unbedenklich an Scharlach ein Halsleiden war
zurückgeblieben und erforderte eine längere ärztliche Behandlung
Während die Kaiſerin von Oeſterreich in Feldafing und die

er des Starnberger Sees die traurige Königskataſtrophe Die
Herzogin ging einige Zeit ſpäter zur Erholung nach Reichenhall
und erlangte hierauf vom Herzog die Erlaubniß den ganzen
Winter in München bleiben zu können wo ſie eine Privatwohnunmiethete während der Herzog mit ſeinem zwölfjähr Sohne gch

England ging um denſelben dort in einem Jnſtitut unterzu
bringen Der Herzog blieb den ganzen Winter in England
Während dieſer Zeit wurde der Name der Herzogin immer
häufiger in enger Verbindung mit dem eines in München an

ſie behandelte und der auch an den übrigen münchener Hof
haltungen einen großen Ruf genoß Jn ärztlichen Kreiſen aller
dings wurde ſeit geraumer Zeit jede Konſultation mit dieſem
Arzte perhorreszirt Vor wenigen Monaten brach nun die
Kataſtrophe herein Die Gattin des Arztes die längſt berechtigtes
Mißtrauen gefaßt erbrach den Schreibtiſch ihres Mannes fand
dort mehrere gravirende Briefe der Herzogin ſowie auch anderer
Frauen und leitete die Scheidungsklage ein Der Herzog ließ
ſeinen Sohn in England reiſte nach München nach kurzem
Aufenthalt nach Nizza und ſchließlich nach Meran wo auch der
Bruder der Herzogin Di Karl Theodor ſeine ſommerliche Augen
praxis ausübte Wie man weiß kam vor kurzem ganz unerwartet
die Kaiſerin von Oeſterreich auf einen Tag in München an

frühere Königin von Neapel aus Paris und die Prinzeſſin von
Thurn und Taxis aus Regensburg um mit der hochbetagten und
tiefgebeugten Mutter der Herzogin Ludovika einen Familienrath
abzuhalten Die öffentliche Verhandlung der erwähnten

ſtattfinden die gekränkte Gattin des ärztlichen Don Juan iſt
davon nicht abzubringen Die Herzogin Sophie hat in dem

anzen Verlaufe der peinlichen Angelegenheit und in ihrem ganzen
Benehmen ſich von ſolcher verzweifelter Gereiztheit Rückſichts
loſigkeit und blinden Leidenſchaft gezeigt daß die Ungewöhnlichkeit
ihrer Handlungsweiſe nur durch eine ernſtliche vielleicht ihrem
krankhaften Zuſtande entſtammende Störung ihrer Verſtandskräfte
einigermaßen erklärlich wird Nach dem Ergebniß der ärztlichen
Unterſuchung ſollen die Handlungen der Herzogin in den letzten
Monaten lediglich auf kränkhafte Neigungen die aus ihrer vor
jährigen ſchweren Erkrankung reſultiren zurückzuführen ſein
Nach einer aus Graz von Prof KraftElbing eingetroffenen

Depeſche beſt derſelbe übrigens weit eher als bei der Herzogin
Thyra von Cumberland eine baldige Geneſung in Ausſicht ſtellen
zu können

Der franzöſiſche Transportdampfer Hindoſtan,
e man für verloren hielt hat am 14 d Singapore
paſſirt

Einſturz einer Kirche Am Montag iſt die Kirche des
Ortes Tegilla de la Rivière bei Perpignan in den Pyrenäen ge
legen zuſammengeſtürzt Angeblich ſind 15 Menſchen unter den
Trümmern begraben

Perſonalnachrichten Jn Düſſeldorf iſt am 13 d
der Maler Profeſſor Scheuren geſtorben Johann Kaſpar
Nepomuk Scheuren war am 22 Auguſt 1810 in Aachen geboren
eigte ſchon als Knabe bedeutendes künſtleriſches Talent und halfſeinem ater beim Miniaturmalen Ex kam zwar zu einem

Kaufmann in die Lehre um ſich dieſem Stand zu widmen trat
aber bald wieder aus derſelben arbeitete bei ſeinem Vater und
bezog 1829 die Akademie in Düſſeldorf um ſich der Landſchafts
malerei zu widmen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 14 Juni Die Börſen können ſich von dem Ein

drucke nicht los ſagen welchen der wiederholt erwähnte Bericht über das Be
inden des Kaiſers hervorgerufen hatte Daß die Situation durch die
ontremine auszunutzen verſucht wird beweiſt eine pariſer Meldung nach

welcher geſtern die dortige Börſe in matter Haltung ſchloß auf Gerüchte über
das Befinden des deutſchen Kaiſers Die wiener Börſe meldete heute wieder feſte
Tendenz aber ſehr ſtilles Geſchäft Auch hier blieben die Umſätze eng begrenzt
weil die Spelulation wenig Neigung zeigt größere Engagements auf längere Zeit
abzuſchließen Die Haltung war aber feſt und die Mehrzahl der Kurſe tonnte
den geſtrigen Schlußſtand überſchreiten Großes Intereſſe n für Warſchau
Wiener welche aufgrund der ungünſtigen Maieinnahme ſchon gen an derNachbörſe 6 M ſiehriger bezahlt wurden heute entwickelten ſich bei ge en Um

ſätzen ſtarke Schwankungen Kredit waren 1M Kommandit 0,60 und Handelsge n Proz Deutſche ſpekulative Bahnen ziemlich ſeſt Oſtpreußen
und Marienburger anziehend Oeſterreichiſche Bahnen ruhiger feſt Duxer

ſt behaupiet Von Schiweizerbahnen waren Gotthard und Union beſſer währendh eine Kleinigkeit nachgaben Mittelmeer waren au den Einnghmeansweis
recht ſeſt und Proz Bergwerke gut und höher Ruſſiſche An
leihen gut van tet n r und Jtaliener feſt Jm weiteren Verlaufe blieb wie Sereits telegraphi ſete Haltung vorherrſchend ohne
daß das Geſchäft auf irgend einem Gebiete lebhaſtere Ausdehnung erlangte Der
Verkehr konzentrirte n auf einige ausländiſche Transportwerthe
von denen ſpeziell an arſchauWiener Mittelmeer und Gotthardaktien

mſäßze anszeichneten Jn Bankpapdurchine ſaglge Schwanlangen ſtatt Jür Hſtpreußen und Marieſihurger zeigte

getretene Preisrückgang mit 4 Doll per Ballen beziffert

n im nahen Paſſenhofen weilten vollzog ſich am anderen

ſäſſigen ebenfalls verheiratheten Modearztes Dr G genannt der

gleichzeitig auch die beiden anderen Schweſtern der Herzogin die

Scheidungsklage iſt nicht zu vermeiden ſie wird in nächſter Zeit P

pieren fanden nur gar i

W

infolge des beim Reichstag eingebrachten Antrages wonach der Jdentitätsnachweis bei Getreide n rer gute Kaufluſt Auf dein Rentenmarkt
waren Orientanleihen und Rubelnoten ſteigend Der ans Nordamerika ge
meldete ſtarke Rückſchlag der Weizenpreiſe am Getreidemarkt das geſtrige
Vorgehen der Hauſſeſpekulation beträchtlich abgekühlt und es iſt für Weizen ein
auf Acceptationen nach auswärts gegangener Gebote beruhendes reichliches An
ebot eutfernter Termine zu entſchieden drückender Wirkung gen Auf Juni

altitli konnte man auch etwas billiger kaufen Ina igem Preisdruck
ſwiderſetzte ſich die Hanſſe Koalition jedoch mit ziemlich vollſtändigem
Erfolge Roggen war auch recht mätt Verkäufer traten aus ihrer

urückhaltung wenig heraus und die Preiſe haben ſich deun auch nicht viel ver
lechtert Für e war Mangel an Abgebern das Motiv für eine kleine
reiserhöhung Rüböl hat ſich im Verlauf der Börſe merklich nuftuſt war nur ſchwach vertreten Spiritus ſtellte ſich neuerdings her

im Werthe ſchließt indeſſen namentlich für Herbſtlieferung matt bei fehlender
Kaufluſt

Königsberg i Pr 11 Juni Telegr Die Generalverſammlung derSſpreußt en e van genehmigte die vargelga ene Dividende von
2 Proz auf die Prioritätsaktien wählte die ausſcheidenden Mitglieder des Ver
waltungsrathes wieder und ermächtigte denſelben abermals eine Herabſetzung
des Zinsfußes der Obligationen anzuſtreben

Zur Lage des Kaffeemarktes Faſt gleichzeitig mit der ſelteigen Tagen der hamburger Börſe begonnenen offiziellen Feſtſtellung der
Kaffee Terminpreiſe hat die unter reger ſpekulativer Betheiligung ſo eifrig genährte

reisſteigerung des Artikels eine jähe Unterbrechung erfahren In raſchem Laufe
ſind die Notirungen der von der Spekulation meiſt beherrſchten Braſilſorten
anſehnlich zurücdgegangen Wie im Auſſchwung ſo treten auch im die
Bewegungen namentlich an den von der bräſilianiſchen Spekulation ſtark be
einſiußten Börſen in NewYork und Havre beſonders kräftig hervor
Nachdem die newyorker Notirung für Rio ſeit vorigem Jahre von k Cents
per Pud auf über 21 Cents getrieben wurde und Havre dieſem Vorgange in
einer ähnli Steigerung der Preiſe von good Average Santos von 49 auf
123 Cents Folge leiſtete haben die Preiſe von ihrem anfangs d M an jenen
Märkten erreichten Höhepunkte ſeit einigen Tagen ſehr beträchtliche Einbußen er
ftten Laut Telegrainm ans New Hork notirte geſtern dort Rio Nr 7

r Juli 16,15 während Depeſchen aus Havre als geſtrige Schlitßnotirung
r Jood average Santos per Juni 107 Cent melden Namentlich an denbeiden letzten Tagen hat der Rückgang bei ſehr ausgedehnten Transaktionen ſich

beſonders ſcharf accentuirt An der newyorker Börſe wurdeit am vorigen Sonn
abend die Umſätze auf über 20 Millionen Pfund und der ſeit drei Tagen ein

Angeblich gebeſſerte
Ausüichten für die braſilianiſchen Ernten ſollen in NewYork zu ſtarken Verkaufs
andrange den Anlaß gegeben haben doch dürften dieſe Gerüchte leicht nur dem
Realiſationsbedürfniſſe der überladenen Spekulation ihre Entſtehung verdanken
Daß die Engagements vielfach über die Kräfte der Spekulanten hinausgehen wird
auch durch die aus NewYork gemeldete Panik bewieſen Mit der Steigerung
ſowie dem Rücgange der Terminpreiſe hielten die Konſummärkte bisher keineswegs
gleichen Schritt

New York 13 Juni Telegr Heute fand wie bereits durch ein
Privat Telegramm gemeldet auf dem Kaffeemarkte eine nie
Bewegung ſtatt es werden einige Fälliſſements gemeldet Jn olge der Vor
gänge ſtellte u a ein bedentendes Haus feine ahlungen ein Die Paſſiva
betragen eine Million Dollars Zwei andere weniger bedeutende Maklerhäuſer
ſuspendirten ebenfalls Es wurden alle möglichen Anſtrengungen gemacht die
Panit aufzuhalten die Verkäufe dauerten indeſſen während des ganzen Vor
mittags unter ſtarker Aufregung fort Rach Bekanntwerden der Falliments
machten hervorragende Häuſer Anſtrengungen den Kurs zu halten und es gelang
eine allgemeine Erholung um einen Eent herzuſtellen Schluß verhältniß
mäßig feſt

Der Auffichtsrath der Deutſchen Solvay Werke beantragt den ge
mmten Reingewinn des abgelaufenen Jahres nach ſtatutenmäßigen Ausſtattungen
em Reſervefonds B zu überweiſen

Die Aktionäre der Fagon Schmiede und Schraubenfabrik
werden aufgefordert ihre Stammaktien unter Zuzahlung von 200 M baar auf
je 600 M nominal in Stammprioritäten umzuwandeln

Wurzener Kunſtmühlen und Bisquitfabriken vorm
Krietzſch Wurzen Der Auſſichtsrath beſchloß in ſeiner am 14 d Katt
gefunbenen Sißung dem Lpz Tgbl zufolge der Generalverſammlung vorzuſchlagen na reichlichen Abſchreibungen den StammPrioritätsaktien 4 Proz
en Stanimaktien 3 Proz als Dividende zu gewähren

Zahlungseinſtellungen Als inſolvent werden von den an anderer
Stelle erwähnten newyorker Kaffeefirmen genannt Arnold anf
Company Paſſiven 1 Million Dollars und die Kaffeemakler Mackey and
Small und Norton Bevan erſterer mit 150,000 Dollars Paſſiven Die
Schiffsrheder Jones and Company in Liverpool und Antwerpen
ſind inſolvent Paſſiven 50,000 Pfund

Waſfſerftände
bedeutet über unter Null
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtrombau Verwaltung

Nach Schluß der Redaktion

Berlin 15 Juni Priv Telegr der SaaleZtg Die
Aerzte des Kaifers ſind der Meinung daß das regel
mäßige ſommerliche Reiſeprogramm Sr Majeſtät
auch diesmal eingehalten werden wird Es ſei alsdann auch
ſicher daß unſer Kaiſer mit dem Kaiſer von Oeſter
reich in Gaſtein zuſammentreffen werde

Köln 15 Juni Priv Telegr d Saale Ztg uKorum iſt bei dem nen Erzbiſchof Krementz eingetroffen

Biſchof Kopp und andere Biſchöfe werden noch
erwartet

Bremen 14 Juni Telegr Jn Brinkum iſt ein großes
euer ausgebrochen welches bei den Großmeiern Helmers und

Worthmann ſeinen Anfang genommen ca 12 Gehöfte aus 30Ge
bäuden beſtehend ſtehen in Flammen Die Gefahr weiterer Aus
dehnung ſoll jedoch beſeitigt ſein

Budapeſt 15 Juni Priv Telegr d SaaleZtg Offieiös
wird gemeldet daß von einer Zuſammenkunft des Kaiſers
Franz Joſef mit dem Czaren nichts bekannt ſei Der
öſterreichiſche Kaiſer werde hingegen S den Kaiſer
Wilhelm in Gaſtein beſuchen Eine Beſprechung Kalnoky s
und Bismarck s werde vorausgehen

Sofia 15 Juni re d Saale 5 DieRegierung wird der Sobranuje zunächſt Rechenſchaft
über ihre bisherige Thätigkeit ablegen und event die
Korreſpondenz über die Thronkandivatenfrage
veröffentlichen

Belgrad 15 Juni Priv Telegr der er e AmMontag fanden hier öſterreich feindliche emon
ſtrationen ſtatt Dem bisherigen Miniſterpräſidenten
Garaſchanin wurden vom Pöbel die Fenſter ein
geworfen Es mußte Gendarmerie einſchreiten
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50 Pfennig Bazar Grosse Ulrichstrasse 52
Bekanntmachung

In einigen Tagen ges Otto Friese Scho
V Coneurswaarenlager

u d eräumt ſein deshalb werden die Reſtbeſtände
Auctionspreisen itat g verkauft Es befinden ſich noch in großen Sor

menten am Lagerkir Kragen Oberhemden

9

3739

chürzen Hautjacke r Neinkreider
Corſets Knöpfe

Winterſtrümpfe Winterhandſchuhe ſowie e

S ſämmtliche Wollwaaren S
Puppen Ausverkauf
r Damenſchuneiderinnen und Herrenſchneidert Poſten in Seide Knöpfe und Garn

De Letzte Wocheer S Verkauf W findet werktaglich von VormittagS 1 Uhr und Nachmittag 6 Uhr ſtatt
De Sonntag iſt der Verkauf geſchloſſen

Das aus der Conenursmaſſe angekaufte große Lager von

Herren und Knaben Garderoben

j beſtehend aus SRock und Jaquet Anzügen Sommer und
Winter Ueberziehern Hoſen Weſten Knaben
und Burſchen Anzügen ſowie ſämmtlichen e

Arbeiter Garderoben c er eM ſtelle ich mit dem heutigen Tage zumunsrerkauf
wegen baldiger Räumung des Locals

h roft des e

Preiscourant iſt in

D Lehmer W
Bölbergaſſe 2 zwiſchen

deſſen Filialen in Artern u Th Mereckell in Eisleben
Beſtellungsannahme und Verkaufsſtelle befindet ſich auch bet

F W Rothnick Bernburgerſtr 6 B Wilhelm Leipzigerſtraße 62 Th Kasske Rathhausgaſſe II
NB Der Zutritt in meine Geſchäftsräume iſt meiner werthen

Kundſchaft zu jeder Zeit gern geſtattet

Etallenöohe 99 9aatDon garantirt Den Alle

Subſeription am 16 und 17 Juni zum Courſe von 63,40 Procent
Rechtzeitige Anmeldungen nehmen wir koſtenfrei entgegen

Hallescher Bankverein von
Kulisch Kaempf Co

Rock Alefeinſtes Tafelbier hell wie Pilſener ſtark J und ſehr

fein im Geſchmack die Perle aller Biere

Märzen bifer
goldig feinſtes Tafelbier vorzüglich im Geſchmack

Kaiserkaſtanienbraun ein feines vortrefflich bekommeudes ſogen
Kneip Bier

Bermlkles
x

dunkelbraun ſtark eingebraut
empfiehlt den Herren i zliers Reſtaurateuren

O üe
und Privaten

in Originalgebinden von 20 Liter anfwüärts ſowie
i und I Originalflaſchen

Niederlage bei
Bierhandlung mit

betriebr Gr u up lrichſtraße

meinem Contor zu haben auch aufv Joachimsthal
Große Klausſtraße 41

neben Stadt Zürich

D Am ver
von Sonnenſchirmen

wegen vorgerückter Saiſon zu Dem nur an

S nehmbaren PreiſeS Voaarenhaus zur goldenen 72

22 n 23
e e S S Se e limmervon 88 1 12 18 Liter JnhaltGartenmöbel Gartenspritzenneueſter und beſter en r rofe und kleinere mer Münster bau Toose J 3 m

Haushaltungen von 25 ab 3g iehung am 20 JunFlüegenschränke Drahtspeiseglocken Barck r Co rig Steinſtraße 14gwele re i e e Von auswärts 20 9 für Porto und Liſte beizufügen
Weiss blau gran und bunt emaillirtes

KochgeschirrSolinger Messer und GabelnBroncestahi Obstmesser S Vimer Mönsterbau Lotterie
i Preiscourante über complette KüchenEinrichtungen Eis S Wi

c ir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss dass die Ziehunge l u der V und Ietzten Serie unserer 8 Mark I ooseHempelmann Krause am 20 21 und 22 d Nis
Kleinſchmieden 7 und S im Rathhaussaale stattfindet

Deutſches Fabrikat S

7 S

7 8 e ren Ws e vu m rF 7 h i X
T e

3 S S
d 4für Gras u Getreide Ziehung unwiderruflich 20 22 Juni

eigene Conſtruction Teutoniass einfachſtes dauerhafteſtes Syſtem empfiehlt und versendet 11 St 15 MIK
Engliſche und Amerikaniſche Originale A Berlin V e 79

empfehlen

UIm am 4 Juni 1887
Der Vorstand des Münsterbau Oomités

222

m
11 St 30 M
U Antheile

Vier 0080
zu herabgeſetzten Preiſen

Ware e für Handbetrieb aScohleif Apparate für MähemaſchinenMeſſer

Schleppharken en
Amerika 2 S aeolaenoß Stern

sche leichte Schleppharken Arüner Nevers Hegtaaraui
mit Führerſitz empfehlen S J BEMiüttelstrasse 8nern e Inhaber Richard KellerH a l e Saale Vollständig neu renovirte Raume Gemüthlicher Aufenthalt

4 T Angenehme Unterhaltung Aufmerksame BedienungGeschäàäfts Brrr öffnung Feine Speisen und Getränko
le und Bekannten ladet zum Heissigen Besuech 5

Einem geehrten Publikum zeige hiermit ergebenſt an daß 8 am heutigen Seine Freune ß 8 S
Tage Anhalterſtraße 1 eine Rlechanische Werkstatt errichtet habe un duehet via ee glterſtrg3 e Richard Keller 3z empfehle ich mich bei vorkommenden Reparaturen an Velocipeden

Nähmaſchinen unter Zuſicherung prompter Bedienung e
Achtungsvol V Gabler Methanikus

Sehr beliebte

unmittelbar neben dem Römer ſchen Gaſthofe
Miſſionar Meyer aus Kimberley Süd Afrika ſeine Mitwirkung freundlichſt

J j a Temperatur des Waſſers 169 RM 0 II 4min Geunss Nahbrungsmittel z e ws
C

Zu demſelben hat Für den r arenthel verantwortlich
gen Schutzmarke ugeſagtLondon u Berlin erkeFabr Brown Polson K u Hofl t

uartetteJn Delicateß u Drog Handl à 60 Pf engl P

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

N verpachtet Werden

werden vor der Verpachtung bekannt
gemacht

Zwiſchen den Anſprachen Lieder für gemiſchten Chor und Männer

franco zugeſandt

Obſt Verpachtung
Die der Gemeinde Trebitz bei

Cönnern gehörige Kirſchuutzung an
der Magdeburger Straße ſoll Don

Nnerstag den 16 Juni er G
6 Uhr im Schröter ſchen Gaſthofe
zu Trebitz b C öffentlich meiſtbietend

Die Bedingungen

Der Ortsvorſtand

Rob Pfaueler
reBrüderſtraße 13 J Etageempfiehlt ſein Atelier für ange

Zähne Plombiren Operationenze
Sprechſtunden 12 und 26 Uhr

W Meine Bettfederxeirigungsenffalt

befindet ſich nur Gr Sandberg 1Frau n
Treipriemen

S aus beſtem engl u rhein Kern
M leder eert habe von 20 150

mm br ſtets auf
u Nähriemen Sohl

Sſſchetten u ſ w und halte bei Bedarf
S mich beſtens empfohlen Reparaturen

ager desgl Vindekeder zu Man

prompt und billigſt
R Donner Sattlermeiſter

Halle a/S Franckeſtr 5 Nähe d Bahn

RoOclibei ZörbigSonntag den 19 J 1887
findet die Einweihnng meines
neuerbauten Saales ſtatt Nach

a mittags von 3 Uhr an grosses
i LCLoncert Abends Ball Zu recht

e ahlreichem Beſuche ladet ein
Stoebe

renSonntag den 19 und Montag
den 20 d M ladet zum Sohiessen

J ein Die Schützengeſellſchaft

PiethenDie freiwillige Feuerwehr von Löbe
jün hat beſchloſſen nächſten Sonntden 19 d einen ebungsmarſch na
Piethen zu machen und auf meineBitten fin et in meinem Lokale von

den Kameraden der freiwilligen Feuer
wehr Nachmittags von 3 Uhr ab Com
mers Geſangsvorträge und Abends

De Ball ſtatt wozu ergebenſt einladetRobert Martim Gaſtwirth

Seebad Wansleben

König in Halle
Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

2

o o
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